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Die Pawlodarer Erddlrafline-
rle st der Erstlingsbetrieb der
Branche, dl2 ym Norden Kasach-
stans geschaffen wird. Seine Erst-
produktion soll er schon Im lau-
fenden Jahr llefern, Diese Aul-
gabe Ist dem Kollektlv der Raf-
finerle vom XXV, Parteltag ge-
stellt worden. Der Betrleb wird
das.Erdél von Samotlor verarbe!-
ten, das hlerher tber eine Rohr-
leitung gelangen wird. Dilese
Baufolge In Betrieb zu nehmen
Ist eine Aufgabe von groSer
Wichtigkelt.

Stelgt man dle Lelter hinauf
auf die obere Biihne elnes neu-
gebauten Oltanks, erschlleBt sich
einem eln beelndruckendes Pano-
rama der Baustelle, Sle nimmt
300 Hektar eln. Dile wichtigsten

Neuer Industriegigant im

Bauten des Betriebs werden An-
lagen fur Erddlraffinieren, Kapa-
zititen [dr Aufbewahrung von
Rohdl, Hochglelse fir Verladung
von Fertigerzeugnissen sein.

Mehr als 100 Betriebe liefern
Ausristungen. [(Or dle Pawlodarer
Erdolraffinerie. AuBer den eln-
helmischen sleht man hler auch
Anlagen und Gerite aus der
Tschechoslowakel, Ungarn, Ru-
minien. Sie kommen nach Pawlo-
dar gemidB dem Komplexpro-
gramm der sozlalistischen Inte-
gration des W.

Das  Kollektiv des Trusts
. Traktorostrol’ und die Nach-
auftragnehmerbetriebe, -dle - am
Bau der Erdolleitung betelligt
sind, haben Bau- und Montage-
arbelten fdr 28 Milllonen Rubel
auszufithren. Einen groBen Tell

schen

Komp:
tion, D
zeugung und
ton.
Anlage
nologische
Kihler, 7 Drehtfen montlert.

Gebiet Pawlodar

»
dieser Mittel verwerten die Mon-
tagearbeliter, Ich bat den Oberin-
genleur der Pawlodarer
rlalen Produktionsverwaltung des

territo-

Montage- und
zlaibavarbelten der sKasachi-
SSR. Wlad!mir . Wasslilje-
Jeremejew, den Arbelts-
aul auf der Baustelle zu kom-
en.

Anlaufkomplex dleses
etwa 40 Objekte',
ir Wasslljewltsch.
ist der Bau

a
=

der
age [lUr Schwefeler-
der Stickst

Aul der ersten kombl
LK GU wurden 17 tech-
Siiulen, ebensoviele

nente
der Al

Ausgezelchnete Re
Bau von Behiltern erz
Brigaden der Verwaltun

prifungen
nders  verantwor

Das Arbeltstempo ste!
von Tag'zu Tag- Im Gebl
tsteht eln neuer

W. SOROKIN

KENTAU. (KasTAG). Im Po-
lymetallkombinat Atschisal
schloB die Unlonsschule fur
fortschrittliche Erfahrungen thre

rbeit ab. Ihre Horer — dle
Bergwerker der Betriebe der
Buntmetallindusirie Kasachstans,
der Republiken Mitlelasiens, des
Polargeblets, Sibirlens, des Urals
und des Fernen Ostens — er-
 forschten die Arbeitsorganisation
| {

Maschinen fiten Bergmannsberufe aus

bel der Erzgewinnung mit Hilfe
von lelstungsstarken Selbstfahr-
ausrlistungen,

Im Kombinat Atschisal werden
fast zwel Drittel des gesamten
Erzes nach neuer Technologle ge-
wonnen. Zum ersténmal in der
Weltpraxls wurde hler dle Tech-
nologle der Nutzung von Selbst-
fahrmaschinen tejm schwebenden
Abhauen entwickelt, dle auch er-
folgreich angewandt wird.

Auf den Riihenplantagen

Hohe Resultate haben die Ribenziichler der 1. Brigade des Kolchos
Akkul" {m Dshambul Rayon erzielt. Im ersten Jahr des 10. Planjahr[anfls
gelang es ihnen, eine reiche Ernte zu ziichten. Auf der 400 Heklar gropien
«ubenplantage des Abschnitts Karatau sind heute die Maschinen
satz. Das Roden der Zuckerritben verlGuft hier auf vollen Touren. Bis 440 !
—450 Zentner je Heklar bei einem Plan von

Felacrn der Brigade gesammelt.

30 Kilometer von Dshambul
entfernt befinden sich die Zuk-
kerrlibenplantagen des Kolchos

kkul'’. In diesen Herbsttagen
verlauft hier ein angespannter
Kampl um die rechtzeitige Ber-
gung und verlustlose Transpor-
tlerung der Riben an das Dsham-
buler Zuckerkombinat,
| Kaum blickt die Sonne hinter
dem Horlzont hervor, sind die
. Ruibenzlchter schon auf den
Plantagen, Und schon herrscht
auf den Rlbenfeldern reges Le-

im Ein- |

280 Zentner wird auf den

bajewa. und Ashan Kutumbetowa
auf. Sle bearbeiten tdglich bls
40—50 Zentner Riben, bel elner
Norm von 25 Zentner.

..Es sind erst 15 Tage selt dem
Beglnn der Erntebergung ver.
8 05 erzihlt der Brigadier
I"jodor Olt, ,aber nach den Er
gebnlssen missen wir mit thr bis

In den Wirtschaften
bets Kustanali entfaltete sich
ehend die Kampagne fiir
termingerechte Pfliigen des
Herbstackers. Das  umfangreiche
Neulandfeld wird groBtenteils im
umbruchlosen Verfahren geak-

des Ge

ibernabm neue erhdhte
stische Verpflichtungen,
sten Jahr des zehnten Planjahr-
fiinfts 400 Hektar mittleren PLIU-
gens zu lelsten.

Neben Kamschat arbeitet eben-
so erfolgreich ihre Kollegin Ta-
tjana Tereschtschenko, Deputier-
(c des Rayonsowjets der Werkti-

kert. Neben anderen Antiero-

slonsmalnahmen lrng dlesc Me-

thode der beitung, ten,
nach der die Stoppeln erhalten Ordens

bleiben, zur Anhiufung von Win-
terfeuchtigkelt bel.

Von den ersten Tagen des
Herbstackerns an erzielt die
‘Iraktoristin Kamschat Donenba-
jewa aus dem Sowchos ,,Char-
kowski'*, Deputlerte des Obersten
Sowjets der UdSSR, Delegierte
des XXV, Parteltags der KPdSU,
Heldin der sozlalistischen Arbeit,

Trigerin des
. Ehrenzeichen*" Den
Freundinnen wurden Rote Wim-
pel filr StoBarbeit heim Herbst-
sturz (iberreicht. Die Arbeltskol-
legen iberreichten ihnen Blu-
menstriufe.

UNSER BILD: Der junge Me
chanisator Argyn  Altuarow
schenkt K. Donenbajewa und T.
‘L'ereschtschenko im Auftrag der
Kombinefiihrer Blumen.

soziall-
im er-

tors.
Unser ‘Sowchos

Ist hauptsich-

lich eine Milch- und  Getrelde-
wirtschaft. Und belde Zwelge
sind gewlinnbringend. Unsere Ar-

better In der Viehhaltt arbel-
teten In den neun  verflossenen
en vortrefflich. Sie haben

o)

nserem Fest ein g Geschenk
vorbereitet. Bereits am 8. Sep-
tember rapportierten sie als er-

ste ym Geblet Karaganda uber dle
Iullun;\ des. Milchlleferungs-
s 1976. An die Annahmestel-
090 Tonnen Miich
zur Jahreswende
700  Tonnen
Staat gellefert

p.

len \\urdu
gebracht. Bls
sollen zusitziich
Milch an den

erb

lese;

Wettbewerb ofter
nen der Farm Nr. 1

Der  Sowchos ,Tschernli-
gowskl'* Ist nach den Melkertri-
gen dle beste Wirtschaft im Ray-
on Nura. Es Ist kein Zufall, daB
el uns schon elnige Jahre
b ander die Rayonwettbe-
werbe der Melster des Maschi-
nenmelkens durchfihrt.  In der
Regel siegen unsere Melkerinnen.
Im vorigen Jahr z. B. war es

die Melkerin-

Lekadla Antamanowa.
der \lchhal
fe  sir

Die Erfolge In
tung erfreuen uns.
allem der guten e
verdanken. Dle Kihe
rund um dle Uhr ge

men zusdtzilch Grinm:; und
Sonnenblumenmasse. Heu-
mahd war gut organ Bel
einem Plan von 5930  Tonnen

Viehziichter auch den Flelschl
ferungsplan des laufenden Ja
erfllt. Bls zum 1. Januar 19
sollen weltere nde Tonne:
Flelsch erfaBt werde
Auch jetzt noch habex J'A er
‘I echanisatoren alle Hi
n. Sie zlehen
(u'chv pf! n die Flachen, di
flir Kult

idn
fe Hnrb |

i
den bestimmt sind
Dle Mechanlisatoren Iosif Sawizk
und Iwan Anantschenko (iberble

ten tidglich  lhre Norm  belm
Herbstackern,
Wie auch zuvor stecken wi-

uns grofie fdir dle  niichstc
Zukunft. Unser
Ist — d’e Reserven
zen, um Getreide,

h mehr und

Milch
billiger z

W. WOLF,
Sowchosdirektor

Hauptanlieger
voller nut
unc

1

Gut angesch

Unter dex

Arbeltern der

Kol-

sten zwel Planjahre des zehntan
Planjahrfinfts zum 60. Jahrestag
des Grofen Oktober.

ricben

Den Vorrang
streit hat die
rjawzew.
tember

Im

Das P!
hat sie zu 163,7 P t
1 269 Kubikmeter F un(!

e wurden an dle
gellefert.
it angeschrieben

sind

ale
Pr o.iuk\ onsarbeiter J. Saweljew,

A. Bogomolowa,
J. Chussainowa

Auch das Kollektlv der Briga-
ist wiihrend der
ht tichtig. In
gte die Briga-
Warenbe-
Te-
Plan

de S. Kowtunow
()r\mber Arbeits
m Monat [fert
(1* 4320 Kubikmeter
ton flr die Bauobjekte von
mirtau und Aktau an, der
lautete 4073 Kub!k
i{hren Flel§ tun

sich F,
. Mortschenko und N. Butowa

hervor. 3
M. HAFTON

N. Stellmeister,

Proletarier aller Linder, vereinigt euch! %
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Zwei Jahresplane zum 60. Oktober
Das Kollektlv ~ unseres Sow- o -
chos ,,Tschernigowskl" beging
das dlesjihrige Fest der Land- l r O
\ wirte In besonders guter Stim- |
mung. WIir sind stolz darauf, daB
wir es mit guten  Lelstungen @ ° o |
wirdigen konnten. Der Staat }l:( ln a en wel tﬁ]
Sowchos
Die Konfektionsfabrik ,,XXIL  haben. Heute arbelten sie schon fOr das Jahr G L ) i b |
Parteitag der KPdSU'* {n Taldy- | 1977 und sind bestrebt, zwel Jahrespline {lrg)(()lfiOi)‘O‘SP;:gBhotl;};:f::Al;,cs 1("uem
go Betvieh er Lelchtindusteie, der | eisten. SI6 warek die ersten, die dch dieser Jahresvolkswirtschaftsplan _aus.  {hrend. Seit Jancespeginn melk, - Babeg, w8 000 o enatis
Schillerkleldung produziert. 4 wcllve}breenel:;ﬂ;nmpinf\'zwf\ esechsl;ssen ei]; G L (e ihule ’ 41 K il ~r<rcchend S and sgham. "/v“so' gas. L po el
Vom ersten Tag des ngucn Planjahres an | ben. Heute haben sle schona\'l%]c Nuchrnlgc'r. L:””g .::“Korg [hl‘hm |“1r oclty i rizv.n(lllgslclr:!cillollg;?h}?;: slijchi rL-lngned \\g::nl';l:' l{?‘lf( é:rtr:cge%x\l
wurde in der Fabrik eine ganze Relhe MaB- Der gute Start Im ersten Planjahr garan- z N r{mhcn slcuh :J:r‘rc bel uns auch Nina Senskaja, Pa- ralgehdft des Sowchos [funktio
nahmen zur Steigerung der Qualitit der Er-|tlert, daB das Kollektly der Fabrik der gro- R‘l“fm Michail }\;“1 nar Akimshanowa, Tamara Sere- nlert efne Futterkiiche. Hier er
geugglsbselkm;:%em;:ﬁl‘}:lhﬂ[ﬁ gcgir dlflzlnlelg.le\ l;’ex:_lé\):x;gabex: ﬁ?rﬁc?t wird, die der XXV. S‘m'nnhc‘ Jeskenow ausgezeich- dina und Lydia Schulz. hdlt das Vieh nur  zubereltete
t;x;lwaanr e dﬁg oAl oger Er o aUNSbgRg.es cBlLDaER S F B sl Jeder von thnen  hat fast Schon das sechste Jahr wettel- Futter. Wir wollen solche Ful
8 q o gucse oA (v.1. n.r) A, Kratt, W. Bueorcnko P. Ku- UOOU Zentner Welzen ~ gedro- fern die Kollektive der Milchfar- terkichen in allen anderen Ab
ralillohgeesl‘elgurﬁgcn zelgen die Naherinnen zenko, E. VoIk, U. Serge]c“’rzr P. Krumm er- S ite Arbeltsorganisation, men Nr. |3 "m? Ian e, ‘l\:Ulu/:iel:r?wa c’n' el L
A. Kraft, W. Bugorenko, P. Kuzenko, E. |fillit ihre sozialistischen Verpf!ichtungen mo- richtige I\VU:ZU"A' der Technik der. [?lc»c Kon.lekll\c swh.cn L Wir hafx§| dle Viehstalle zun
Vilk, U. Sergejewa und viele andere, dle ih- | natlich zu 120— 130 Prozent. i 1‘:“{1 “h”f‘;'\',h‘;{‘g' ‘;"‘r“l;u‘u lsdcrhnlv';l:y‘:;ﬁ ?‘Jmlfgf,f‘slfrf,\D:‘ur Winter vorbereltet. ~ Damit bé
3 soziallstische ettbewerb sicher- <© idy W ¢) Pyrkin. € . o
ren Jahresplan berelts in 8 Monaten erfullt Text und Fotos: B. Kobler ten den Erfolg, Der Weltbawerb Das Fazlt wird taglich gezogen, Schiftigte sich eine
Jedem Feld —  Dle Melkerinnen belder Farmen novierungsbrigade. —Die Melke
ar auch  bey treffen sich oft, tauschen {hre rinnen u..d' Viehpfleger werde
angt 0;,,,, ahrungen aus. Das hilft auch [)Jld Lehrginge besuchen, om
u arbeiten — daB w Melkertrige zu heben, Im lhre Kenntnisse zu v
\erp[ll(‘lu g Jedes Mechan! . Laufe s Jahres slegten I Vor  kurzem _haben

vortreffliche  Lelstungen.  Sie Foto: KasTAG
Am  11. Oktober wurde In E h E ° der Kasachlschen SSR A. A.
Alma-Ata - elne petrographische ’ ‘l d Abdullin entgegengenommen, der
i:’n‘.on:bnratung 'c’rm‘hf;cl_l Uber r Orsc ung eS r lnneren im Namen vclncr Gruppe von
500 Wissenschaftler Moskaus, Wissenschaltiern spmch. Insge-
Lenlngrads, aus allen Unlonsre:  wird im Lichte der Beschliisse helt selner  geologlschen Ent- Dle Beratung wurde vom Vor- ® "‘_"l“‘;ut'dc-" Gber 30  Berichte
| publiken und elner, Rethe Sozla- des XXV. Parteltags der KPdSU  wieklung und dem Relchtum des sitzenden des . Organisationsko gehdrt.
| listischer Lander tauschen Mel- zur welteren ﬁ)rachung der  Erdinneren ist. Bevor sich dle mitees, Akademlemitglled W. S. An der Arbelt der Beratung
nungen zu Problemen  des um-  Erdrinde des nbcren Erdmantels Wissenschaftler In Alma-Ata ver- Sobolew erdffnet, der dann elnen Dbetelligten sich der Erste Stell-
fangreichen Geblets der Wissen-  ;wecks Erforschung der Prozesse 1, wellten sie In vielen Bericht machte. Zu wichtigen ak-  vertretende Vorsitzende = des Ml-

schaft, das alle Etappen des Le-
bens des flussigen Magmas der

und der Ge

Vertellung

der Formlerung
setzmiBlgkelten der

(mbluen der Republik, machten

sich mit den Besonderhelten des

tuellen Problemen der Petrograp-
hle wurden ebenfalls Berichte des

nisterrats der Kasachischen SSR
5. A, Smirnow, dle Abtellungs-

zum November fertlg werden,
Das wird 15—20 Tage frlher
seln als im vorigen Jagr !

Als Antwort aur d e Rede des

ben. Mihsam slch
lapgs den Rethen die Vollernte:

maschinen. Und auf den Wegen
fahren schwerbeladene Autos.
Aul den Plantagen der Briga

de Nr. 1, dle von F, Ott geleitet

enel KPdSU,
Genossen L L Brpehnew auf der
Beratung des Parte!. und Wirt-
schaftsakilvs Kasachstans ‘haben
die RObenzichter der 1. Briga.
de erhthte sozlalistische Ver.

wird, sind 5 Voller
e ngesetzt, die tiglich bis 15
Hektar bearbeiten. Solche hohe
l,elstungcn werden dank dem
Gruppenverfahren  erzielt, das
sich hier schon seit elnigen Jah-
ren bewshrt hat. Hervorragende
Arbe!t belm Roden der Zucker-
riibzn lelstet der erfahrene Fah-
er Iwan Pintschuk, sein Aggre-
rat Uberbletet stets das Tagessoll.
Gute Resultate bel der Entblit.
srung der siBen Wurzeln zeigen
/\na Rudenko, Almkul Kurman-

wollen 440— 450 chlner Rﬂben
Je Hektar ernten.

Die gute Ernte der sftien
Wurzeln, dle exakte Organisle-
rung der Arbeit 140t - vorausset-
zen, daB das Kollektlv der Brl-
gade hr Vorhaben erfolgreich
erfillen wird

Adam WOTSCHEL,
Korrespondent
der ,,Freundschaft'

[cly Dshambul

Erde von fhrer Entstehung an der Lagerstitten von Bodenschit- -geologischen Baus und den Bo  korrespondlerenden Mitglieds der |elter des ZK  der Kommunistl-
rr:{)scrzlllj:'i‘;h‘:umeel'lﬁzch?“ l‘lll‘]e Eéﬁ VGHth‘luﬂ s o denschitzen des Altals, des nbrd-  Akademle der Wissenschalten der  schen Partel Kasachstans S. U.
3 e Durchfiihrung er Bera: ¢ SRS SR S L g et AF
sammenhang mit den allgemeln (ung in Kasachstan ist darauf zu lichen Balchaschgeblels’, Sod UdSSR S. N. Iwanow, des kor. Dshandossow, T. G. Muchamed:
geologlschen Aufgaben und der ruckzufGhren, daB sein Terrftorl- « Kasachstans und  des Koktsche: respondlerenden  ‘Mitglieds der  Rachimow. 4
Blldung von Bodenschitzen. Das um unlkal nach der Kompliziert- taw-Ischim-Geblets vertraut, Akademle der Wissenschaften (KasTAG)
kommission fdr Europa (ECE) und  kannt. Er wurde aus der Armee enf-. schaffsbesuch in der Mongolei wel- IEN.  Tage der sowjetischen

W ARSCHAU. Eire Tagung des
Rals der RGW-Lander [ir
Umweltschulz ist in Warschau erdif-
net worden. An ihr nehmen Delega-
tionen  Bulgariens, Ungarns, der
DDR, Kubas, der Mongelel, Palens,
Ruméniers, der UdSSR wund der
Tschechoslowakel feil. Der Tagung
wohnt auch eine De-

des RGW-Sekrefariafs.

OKIO. Die EWG-Lander seien

Gbor den schnellen Ansfieg
des japanischen Exports nach Wesi-
europa ernsthalt besorgt urd ver-
langten seine Einschrankung, hat
der Président der Eisen- und Stahl-
institals der EWG, D. Spesmann in
Tokio erklart, der sich zu einem Be-

legation bei. Unter dan Gésten sind
Verireter des internationalen Zen-
frums {dr wissenschalilich-techr ische
Informaloin  der UNO-Wirfschafts-

lasser. und zur Zeit wird geklar,

wer von den Generaler und
hoheren  Olfizieren ihm  nahe
gestanden  hat.  Hiraniasiri  hat-
fe graBen EinfluB in den Mili-
farkreisen und stard der rechis-

exiremen Nationalen Thalparfei na-
he. Wie auslandische Korresponder-
fen berichten, werden auf Befehl der
Militarjanfa einige Generale und
haher Offiziere bespitzelf.

lenden Partei- und Regierungsdele-

gation von Laos unter Leitung von

Kaysone Phomvihane, Generalsekre-

tar des ZK der Laothischen Revolu-

tionren Volkspartei und Minister-

prasident der Demokratischen Volks-
Bl

Wissenschait und Technik in
Oslerreich haten in Wier begonnen.
Sie werden gemeinsam vom slaaili-
chen Komitee des Minislerrals der
UdSSR fdr Wissenschaft und Technik
und der dsierreichischen Bundes-
wirischaftsk i {nsti

republik Laos in UL unter-
zeichnet worden.

mung mit dem langfristigen Abkom-
men Gber Entwicklung — der wirk
haflichen  und

L ISSABON. Die B

f 2wischen  Portugal und der
sicty'le Jopaniaiialt ST A R
[JLAN-BATOR. Eine mongolisch-  folgreich, hat der portugiesische
| ONBON. Unfer den thailindi- laotische Deklaration ist im  Boischafler in der UdSSR Mario Ne-
schen Generalen, die die  Ergebnis der Verhandlungen zwi- ves erkldrt. In einem Inferview mil
Macht an sich gerissen haben, haben  schen eirer Parlei- und Regie- der porfugiesischen Zeifung ,Diario
Zwist urd Zinkerei begonnan. Die  rungsdelegation der MVR un- de Noficias" sagte er, diese Bezie-
| gab die Aufdeck ter enungE ' vons % J&mxhﬂdgiﬂ hungen grindeten sich auf strikier

I, rster ekrelar oS PRy +
T  Verhallung des o 2K der MRVP und Vorsitzender des Elalifngydes 3 PrinzipsiderNichis
fenden Ol der Land- les Grolen in die inneren Angele-

streitkrdfte Chalard Hiraniasiri be-

und der zu einem offiziellen Freund-

genheiten durch die beiden Seiten.

2wi-
xchen den bei de\ Léndern veranstal-

‘AUS ALLER

)

|
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,Die heutigen Taten des sowjetischen Volkes setzen
unmittelbar die Sache des Oktober fort*

L. I. BRESHNEW

Er michte

Von einem Agronomen hingt
s In groBem Male ab, wie der
Boﬂen In fOnf, flnfzehn, dnlma
Jahi sein  wird erglebig
oder durlux. Wird das Ackerland
unseren  schnell wachsenden

. Worllber denken Sie so tlef-
sinnlg nach, Verehrtester?* un-
terbrach der Chelagronom Jo-
hanp Rudl aus dem Sowchos ,,50
Jahre UdSSR™ scherzhaft meine
Gedanken, Er wles mit der Hand

aufgestanden und bestimmt nicht
nur eln Sowchosfeld rundgehh

«der Sowchosdirektor,

Und da warep wir belm The-
ma Ackerland angelangt.

* lassen, den Ernteertrag stdn-

die Erde

stets bliihend sehen

beltet in engem Zusammenwir-
ken mit solch vortrefflichen
Ackerbauern wie Held der so-
zlalistischen Arbelt Alexe) Eten-
ko, Andre] Orschlet, Otto Herdt,

Rud! Wilt den Wagen am Feld

ten Planjahr{lnft werden wir es
unbedingt erreichen, daB jedes
Feld diese hohe  Elnschitzung
beanspruchen darf,**

Der sozlalistische Wettbewerb
um dle Vtrlclhyng des Gltezel-

aul uns zu. ,,Wir gratulleren von

Rudl unterwegs so oft (ber etwas
geldchelt hat. Wahrschelnlich hat
er sich an die verlebten Jahre
erinnert...

Uber solche Menschen machten wir auf
Menschen aus unserer Mitte — Bauarbeiter,
oder Ingenicure. Der Beruf bietet
Arbeitseifer und Flei mit Nutzen fiir die
nur aus Pflicht, sondern aus Berufung und
tiv. Und weil sie deren Mitglieder sind,
Leben, sei es als Werktitigendeputierter, als
bei uns iiblich, das ist unsere sozialistische

ihnen die

Lebensweise.

dieser Seite berichten. Es sind gewdhnliche
Tierziichter und Ackerbauern, Agronomen
Maglichkeit, Fachkenntnisse und Erfahrung,
Gesellschaft einzusetzen. Das tun sie nicht
aus groBer Verantwortung vor dem Kollek-
wirken sie als Aktivisten
Lehrmeister oder einfacher Arbeiter. Das ist

im @&ffeptlichen

Und magen

die Schidfen ergrauen...

tiv der Baulelter Johann Schrel-

Lehrmejster sein.
Galina Sallwa arbeltet als
Stuckarbelterin schon zehn Jahre

»Ich mochte thn immer bld-

der er unlingst gewesen war,
Tourlstenrelsen ins Ausland sind
heute bel uns nichts Besonderes.

Doch die Jugendlichen wubten:

dort zu suchen,

Georg ist aber  noch
Kombinefihrer. Mit sel-
per SK 4 erflllte er jeden Tag

Bedarf an Halmfrichte, und an- an, an dem eln Schild mit dem

deren Kulturen decken Ktnnen? Glitezelchep steht, Noch vor seinem Armeedienst
Auch daffir triigt der Agronom ,,Dle H’i‘!l((e unserer Felder kam Leonid Chitzow in dle Gru-
dle Verantwortung... fOhrt das Gutezelchen. Im zehn- be Sholymbet im Rayon Schor-

tandy, Geblet Zelinograd, und
begann als Wagenstder zu ar-
beiten. Nach dem Armeedienst
kehrte er in die Grube zuriick
un e  Zimmerhiiuer des
Abbaubetriebs in der Brigade

v . Chens an das Feld ist elnes der Iwvan Podlych. Er ist sehr gewls-
aar sgllnezm:llos{(:nﬂ:‘l:‘swflzl charakteristischsten ~ Merkmale Er Ist schon Ober 50. Die spiter im sozlalistischen Wettbe- l“h‘“o‘:lld" Arbelt. In elnem
g:n des Planjahrfinfts. Johann Rudi Schldfen sind graumellert, aber werb slcg 8: Jah 1 -

R Pt ta s e nennt diesen Wettbewerb das | seln Gang Ist noch dlich Johan Sohn _trat | Jabr wurde er cin guter Fach.
ll;]d rwu re! ;s uf “gnf moralische St ¥ energlsch, in deg Vu(ers Fumapren. Nach | mann und erfiillt komplizierte
staul ey o arhel R Pany  das die Kultur der Bodenbear- Johann Schreiber st Bauar- der Mittelschule bezog er dle | Aufgaben.
l}:ndl szh e‘"‘ v:r Thch “° a‘;“l" beltung rapld stelgern wird. Des | belter. Mehr als 20 Jahre geht er  Fachschule (Qr Bauwesen und ar-
u wieg ):""“ ' he eh te, Bodens, nr den er Verantwor- | diesem Beruf nach. Viele Kultur- beltet jetzt schon zwel Jahre als Foto: W. Bir
:ng au ‘l';’" :‘wl s i L ("uLh tung trig hauser, Schulen und Viehzucht-  Baulelter auf elpem der Revier-
D er. isute: Wis Lo Lwel Manner kommen elllg | komplexe hat mit selnem Kollek- z

ne.

behaupten', erzdhlte der Vater,
Johann fQhrt mich zum zwel-
stéckigen Gebdude, in dem dle

Herzen!" sagen sle Rudl und ber Im Rayon Jessil gebaut.,, Er besitzt gediegene Kennt- .
ren war. Die Felder der Wirl  Shnyeln thm lange die Hand. Das Leben elnes Bauleiters nisse, doch nnx Er?ghrung man- Bestal’belter
schaft nehmen [ast 50 000 s 1
Hektar ein An lhren freudigen Gesichtern Ist rastlos, Er hat besonders viel  gelt es noch, so daB die Spitzen- =
. sleht man, daB  Rudle irgendeln | Arbelt: man muB nicht nur um position im sozialistischen Wett- und Aktlv‘st

.Johann Rudl kennt jedes da-  Fest begehen mug. ,,Geburtstag™, den Plan und den Vorrat von pewerb melnem Revlerabschnitt
von, als wir es sein elgenes”, erklirt der Chefagronom. 150 Baumalteriallen sorgen, sondern  gehdrt. Aber es fallt mir immer
eagte mir Viktor Schumischin, Jahre,.” Mir wird kiar, warum | auch fr dle Jungen eln guter schwerer; den Vorsprung zu Man mu8 das Vieh gut futtern

und pflegen — eine Binsenwahr-
helt auch flr dle Tierzlchter des
Sowchos ,, XXIII. Parteitag der
KPdSU", Doch nicht jeder von

Mit Lleib und Seele

treut, ist es schwer, auf eine gute
Ernte zu hoffen. Und immer Ist
er mit Lelb und Seele bel der
Sache. Nicht umsonst wurde (hm

Tir

sind sachkundig und konkret, ru-
hig, aber bestimmt dle Antworten
aufl eine Anfrage,
Ratschlige oder Befel

< Ich traf sle am Tag, als die vier g

..Es st nicht leicht, die Be- £ A Stuckarbelter Ihr letztes Wort zu
sondetheiten ledes eingelomn Fel. , I selfer Blographie okg;"h";; gggems:;;s;‘ew':;gc,iv,shmgﬁ,;‘& sagen haben, Wikt Bewer: von Modt zu
des zu ermitieln”, sagte Rudl. jon0 arveiter der Kommu cowskl"* ihrer Besti ’ .Bald werden zwoll Famllien | Monat Gberbietet der erfahrene
.Ohne ~ Wissenschaft _kommi it s als Agronom Nlcht Gbergeben wurden. Einzug felern”, sagte er. ,Uns | Viehwarter die Planaufgaben in
man da nicht aus. Stampft man . Pllicht, sondern a o 2 Bauarbeiter freut das beson- | der Rindermast. Die Zuwachsrate
blog Uber den Boden, kommt LBer:f::; e roBcsrm{’errannl\\t:xrs- e e et et betrigt 800—900 Gramm je Tier
man zu nichts.” tung vor dem Boden und }S\L:"X:;‘ng: &x\l-crﬁ?::?é}c &f_ Viel hat der Bauleiter Schrel- | mehr, als er sich verpllichtet hat- F ;

.ledu Hektar rentabel ,arbel- /Menschen, stungen mit hochster Note's, sag-  ber In seinem Leben gebaut, aber | te. Dank solchen fleigigen Tier- Che“?_&"‘n‘?ur steht an der 150 Tonnen Kohle tiglich ko-

te Galina. ,,Was ich von unse- noch mehr gute Menschen hat er | zlchtern wie Bewer, Konnte die Arbeltszimmers ete diese Wirmeerzeugung, und

du; steigern, die Fruchtfolgen hend und fruchtbarsehen, sagte .| rom Baulelter sagen kann? Er ©rzogen und lhnen die Richt- | Wirtschaft schon In 7 Monaten | schri fb n, Doch gehort es wieviele schwarze Rauchwolken
verbessern und dle Samenquall-  Rudl beim Abschied. {st streng. aber \mmer gerecht. schnur fur's — Leben gegeben. | den Flelschbeschaffungsplan fur | 2u elnem Industricbetrieb, stiegen in dle Luft!

tit erhohen—das sind jene Auf- Froher 1ot bel uns so manches Jetzt schenken sie all jhre Kepnt- | drel Quartale bewaltigen, Fr | dern befindet sich in elném, Ge- Déc Chelingenteur® ® antwabt

gaben, dle der Hauptagronom A. ACKERT vorgekommen.  Auch Arbeits.  nisse dem aller(riedlichsten Be- | seinc langjdhrige ersprieliche baude der Polytechnischen Ki- 'p iy Uni Kostenanschlag fur

vor sich stellt. Johann Rudl ar- Geblet Nordkasachstan ' bummelel gab es manchmal. J ruf aul der Welt — dem des | Arbelt in der Tferzucht wurde | row-Hochschule, an der Josel o *Regonstruktion der Hégun g

hann Kondratjewitsch hat schaell ~ Bauarbelters. Wilhelm Bewer mit dem Orden | Marz unterrichtet, Chelingenieur g,

und unter seiner Leltung wurden

alles ins Geleise gebracht." ..Er hat graumelierte Schlifen, | des Roten Arbeilsbanners ausge- | st er hier etwa zehn Jahre. dle Bau- und Montagea:
, d t Viel  Gutes gerzahlicn von aber die Augen schaven jung, | zeichnet. Er st auch im offent- Unser Gesprach wird unter- (35t ausschlieBlich vvr¥ é?:clilccx:l
ugen ez er Schretber auch andere Brigade-  Der rastlose Mensch will ~und | lichen Leben als Deputlerter des | brochen. Das Telefon schrillt, und Mitarbeltern der Lehran-
mitglieder. Der Baulelter hatte kann sejnen Beruf noch nicht an | Dorfsowjets aktv. esucher betreten Raum. talt ausgefiihrt. Weliter folgte
Auf die K s 1st Ochs fir a.v. lyllllmll\uso orgm’n\ﬁ'q.lrblJ hd.‘u den Nagel htingen. o H. KELLERMANN ﬁ‘l‘l’r‘l (;:;:fgtc ile Einrichtung der modernen
Wi dl rtarbelt unter das Kollekllv seinen Halbjahres- . » 2 Serirsl b en  Gasversorgung der
:;Tnmlnun"dg.!u:;eer:'l [;:; ﬂfﬂnh)‘\i? dter .Iusgrc,r?d ¥ 7{151.icndlg Jeden | Plan vor(ristig erfulite und auch Gebiet Turgal Gebiet Aktjubinsk :»“"fceswé-rﬁtrll-u’g1undzku‘x;;km“d nungen, die Rckunslxk:ukllon
chos gekommen. Georg Ochs er-  Abend tummelt sich auf dem v i d\\uéltﬁ\»"éllcnl(ll‘ 0 ‘(’j"‘ der  Durchlftungsanlagen und
zihlte von den Sehenswirdigkel-  Sportplatz elne lustige Kinder- ChAGRRV ek Tel el Eespa ‘]:' elektrischen Beleuchtung. Es sel
ten der Volksrepubllk Polen, in  schar. Da wissen alle: Georg ist e > ngesprache . rkt, da8 dle Lehranstalt

h sehr alt st und so manche
richtungen in den Gebduden
nicht mit der Zeit Schritt halten
koanten.

2 st Dle Mitarbeiter der Landwirt- der viel Gutes lber den Acker {Ur selne ausgezelchneten Lei- u\, lichkel o i
Georg erzihlt interessant, und :2}?;1}{:31;’01"\\2(‘:1) l:]:r ls&::ll,,,“‘_ schaftlichen Vereinigung bauern erzihlen, Im Fruhling be-  stungen die ngedaillc ..FOr ruhm- | An o d -l(,"‘b“;(\v\:m:, \\crju:n n?“f'l th
das bewles er auch diesmal. Iohrer des Kolchos belegte er | ..Tschernojarskoje” haben sich arbeitet er gewdhnlich mit sel-  reiche Arbeit™ verliehen und seln | den konnen Inhalt und F .I'll»;gnhr‘x]udn:i..\gen a“e-“;l’g:rfi}f“:;
Den Touristenschein bekam  den dritten Platz. schop langst daran gewdhnt, dab em MTS50 den Boden, dann Namen  in das Ehrenbuch der | Wortwechsels zwischen Mitarbel-  gie sobald sich Rauch zeigt oder
Georg Ochs vom Kolchosvor- das Foto von Pjotr GladyscheW  yjpy o beim Gemoseanpflanzen, ~Verelnigung eingetragen. tern sein! Mir Ist es immer ange- je Lufttemperatur des Raums
““d for gute gesellschaftliche N. IGOSCHEW aul der Ehrentafel zu sehen ist. Plot ht seh e 4 nehm, efnen Lelter so sachlich T 3 EBschsya
Arbelt, dle er schon mehrere In der Feldbaubrigade Nr. 9, die  Plotr versteht sehr gut: wenn J, TICHONOW und zuvorkommend an seinem  S\eI8t eln ganzes Loschsystem
Jahre lelstet.” Als Mitglied des Geblet Nordkasachstan Viktor Eberhard leltet, kann je- man die Pllanzen schlecht be- Gebiet Pawlodar Platz zu sehen. Das sichert eine In Funktion setzen. Und all das
)

gesunde Atmosphire und st fur  muB exakt funktionieren.
r v alle von Nutzen Josef Marz begann hler selne
A t Arbeltslaufbahn als Schlosser.
o te man thn zur Umschulung der D F 'I' b f Ich beobachtete Josef Marz prd SRR
Bei allen Bordingeniere des ~ Flugieuss er Familienberu i N dabi B i i (L v e Ui e e
b TUAlf:old IR T = wohl In dem Menschen stecken akultit der polytechni-
" s strierer ester s Hochschule. Heute unter-
beliebt ind", sagt der Che der Fle Iebt welter fort | das Administrieren Ym besten m;‘:l fochschule. Heute unter-

% ﬁ des  Flugzeugs
U 154 l. lesko, ,,Mit Pall ar-
beitet es sich gut, er ist hoflich

Arnold fst_jeder Mensch interes-

mer des
Kirow - Grubenbauverwaltun g

Dlesmal ist es die Stadtl
mlunz. dle ihn braucht,

ulturab-

man hier als sachkundigen Fach-
mann des Bergbaus. Flr selne
Lelstungen wurde er mit dem
Abzeichen , Sle'er im :mlallsll

er gern zum Pinsel, den er eben-
50 sicher fUhrt, wie den Dirigen-
tenstab Im Vokal- und Instrumen-
talensemble. Seine farbenfrohen

Abtaufern kommen dle l\lonlugf-
e

und andere Bauarbelter, die

Karaganda

GRINGRUS 1

Wahrscheinlich bereitet es al-
len Eltern Freude, wenn die Kin-

ter ihr Mann Paul und heute sind

nem Beruf enttduscht, obwohl du

nicht vor der Arbeit scheute, An-
dererselts

Mutter in dle Lehre gehen.

zunchmen. FUr Paul Ortmann

schon erwidern. GewlB, war es
thr angenehm, daB sich Ludmilla

Geblet Tschimkent

Sinne des Worles, denn alles llef

wie am Schnirchen. Als ob es

Wirmetechaik.

Josel Marz ist 47 Jahre alt.

winschte sle, die Oberhaupt kelne Schwlerigkeiten SSVRaN \e I& S

wm der Mem‘l'nn, lln‘"m’ ahx:l :'e'd tl’luqﬁmlh i blillr‘lggng "s:ld der In jhre Fultapfen treten und  Tochter solle welterlernen und | gebel Tlll‘\'rlll"I'i!i)":‘)lit!rlsl‘sl"lEc::’“g:g\l{éhele%

A dlArn Pnﬁnht!am dlesem e l|° x!e’n kcd( d . slofmil Stolxund Wrde von el A g el Die gab es belsplelsweise vor  rin LdAc “zweite  unterrichtet

AIl 10| al Sy ese ne ehema jgen Patenkinder, de- nem Familienberuf sprechen kén-  denn fur dle Komplizlerten tech- i 'ml" Jabren lE BT ee R N ATy Deutsch, dw" jangste,: Viktor hat

lter elnen Seelens hllcbe’ndem nen er dle Richtschnur {Ur's Le- nen, Bel Ortmanns ist es gerade nischen Anlagen der Farm von | i 3.,2 Ke. '~ln'1l|.;\-r.| "_U"‘e‘, 2 le der Vatec.die - Fachrichtung

er bis he“uﬂm'i‘qse 1st, - ben gab, erinnerp sich mit War. der Fall. Ober 20 Jahre arbeiten  heute braucht man Kenntnisse. kn{:m.f dl::s“i‘ J""l“_l‘h’_" l:her e R e velll
Er war f0r dle Flugzeuge u{’m me und DankgefOhl an seine sle auf der Farm des Sowchos Aul dem Famllienrat wurde be-  Woh “g’d““(;} Hacl R e
e e gk i - Nomieh it St 1 PRl Cacic ek  ichosten. e soede Avene: | U3, Wolpgebaude ter Mgk Ingeeur werdn

echnische Fliegerfachschule ln tut, zur Hll(egzu kommen... Flr die Mutter Natallja hierher, spi-  schule besuchen und tags bel der | 00 Arpeiter zahlte damals das J. KLASSEN

Tomsk

immer dort zu sein, wo man sel-

Nicht nur deswegen, well er
Schrittmacher der Produktion ist

W dle er mit Auszelchnung l die Tierzlichter Ortmann  schon P e a it ey Bedlenungspersonal der Helzung.

1960 absolvierte. Der bell‘btz :lnd Dl:uigr%ﬂ :}m K°"§§ﬁ'; u dritt. sen. Da% l\mdch«:nl 1lcglec“;'l.;?h

CE o el T - e v oeimsger' s chen schon alie von der JUngwen

wul n ima-Ataer e-  sche sind mit selnem Berul ver nacl jer solvierung der 8, © v .

ﬁertrupp elngewlesen, Hier ge- schmolzen. Klasse ganz slc}ller. welchen Beruf  Ortmann. So wle der Mutter, Eln rastloser Mann

horte er zur Besatzung ver- T, KULBATEW o e Du hast lshreiayy | Vurden auch thr 38 Kihe aoyer-

schledener Flugzeuglyps. Als el- E als Melkerin gearbeltet und bist  traut- Sle wagte sogar, es mit Per Kommunist Gabdrach- und stindig zwei Tagespline lel-
nep der besten Fachleute schick- Alma-Ata wie ich sehe kelnesfalls von del- der Mutter im Wettbewerb auf- | man Gadlltschinow bemaht sl stet, Der Melster hilt mit selnen

Ertahrungen und selnem Kdnnen

5 - ne geschickten Hande, seine “nicht hinter dem Berg, er kann
es [riher nicht lelcht gehabt hast.  ar es eine wahre Freude, an der Energle und Fassungsgabe den Menschen immer verstehen
Heute sind bel euch viele :\r Lelst rafel T
= beltsprozesse tafel ganz oben dle | braucht. v und 1hm helfen...

neue Viehzuchtkomplex uird em twei bekannten Namen zu sehen. | der(;?\zir!aﬁ:gﬂmm“lﬂ lcl\l"‘cahr? .Der Bau des Bergbaukombl-
richtiger Industriebetrieb seln. Und noch eln freudiges Erelg- | per ‘arbeitete ST .;:sc?:h‘cnl. nats wird bald vollendet sein.
Das Ist Interessant. Ich mochte nls: auf dem Gebletswettbewerb | Und heute Ist Gadlltschinow :’\("3‘,:““‘;"2‘," ?;igst‘ed;c;:ellh‘:rm"
nicht nur dir manchmal dort hel-  der Melkerinnen belegte Natalija | KranfOhrer auf dem Bergbau- " ) ¥ <

Ml‘ﬁ\lme;‘!" ‘:::x‘%‘br‘vrl:x? gi: Ublsegrn:y%:ﬂl:rn:nugenjaﬁﬂ Slmll:::n‘dc:ugl?;}‘:lec"'z\?&gglcgr:raé: fen, Ich will Melkerin werden. den ersten Platz, Ihr wurde der ;zmrlﬁi‘;:lln?k (Sheskent, Geblet 'l-cu““_‘.'.‘ "“’:ﬁ'\‘ﬁ::_&vg 3&{:{‘5:}‘“"

Hand, hinter dem Schrelbtisch, des Markschelders in der Kara-  dert werden kann, Aufierdem welft du, daB ich dle Titel Meister-Viehzlchter des b’:zrull ‘wo Gabdrachman ,:[‘,‘w r"’,\,.b.:x( glb's elne Men-

Der ane Markschelder folgt  gandaer ~ Grubenbauverwaltung Ernst Téllmann 1st eln Mensch | Tjere liebe," Maschinenmelkens  verlichen einst gewesen war, hinterlieB er ge..."

dem Wink selnes Vorgesetzten, ,Kirow" aus. Den erfahrenen mit bewunderungswerter Bega- | yu.opsnnte  dle Mutter Jhr \ eln gutes Andenken an sich b K. NAKIPOW

nimmt Platz, Elnem Vermessungsingenteur kennt bung. In den MuBestunden greift E. STOLL r

Geblet Semipalatinsk

Kranken, denen dle Bluupcndcr
geholfen hatten. Plus stellte elne

Blut, Besten Dank daflr. Blelbt
immer gesund!*

und nun sind wir dort schon zehn
Mal gewesen,

sonderbar vorkommen, Doch {Or  schen Wettbewerb” und Gemilde, Landschaften oder Still- le FI X K i
L et e uiatMiose! . Vit D oAb abtAats’t ahe" i stben e Bene: beemsiors | dls SRR ARl St R R R
da8 der Chef ebenso sachkundlg  gezeichnet. Als Leiter der Mark-  Bildnlsse seiner Kameraden — von dleser Erregung ergriffen T ne R i
Uber das mustkalische Programm  schelderabtellung gibt ‘er dle der Grubenbauer — machen den Neben mir siizen z\\'kl'l Jungen. ben gerettert, dexl\l 2 -\md
der Lalenkinstler des Kulturpa- Richtung fOr den Grubenbau an,  Kunstliebhabern Freude. . Wir dachten gar nicht daran, wlir blutverwandt." ke
lastes der Kumpel urtellen kann, auch von selnen exakten Berech Er hat die Karagnndner Mu- 1a5 allein-; aine. Bluttransfusion
nu handele es sich um dle Be-  nungen un: hin 1kE Der Saal Ist vollgepfropft. Je. Frau vor: Ljubow Kim, Arbeite: (37 1€t (€€ = Sittivisal Unser Gespriich mit den Jun-
der Grubenfeldgrenzen viel ab belm Bau der kunllgen brechung absolvlert Ernst liebte | dem Gast wird ein kielnes Ab-  rin der Fischkonservenfabrik, SR AT endeten  blop  &en im Flusterton wurde durch
ia der %che ,.SaranskajaiGlubo-  Kohlengruben. Bel seiner unmit- schon als Kind zu musizieren, | zelchen eingehindigt. Es zelgt .Lelder kenne Ich die Men- [eh KRR S SRERACOn RO Beifall unterbrochen. Van der
kaja". telbaren Tellnahme sind unteran-  splelte  Mandoline und Bajan. | ein purpurrotes Bluttropfchen. schen nicht, dank deren Blut ich Ungewthnliches Dochb bin fch  BUhne horte man: ,,Mit dem Ab-
Obermark.sche.\der Ernst Tlll deren solche grofen Betriebe des  Spiter wurde er Chorleiter, Das | .Jedem, der es verdient hat wieder gesund und munter ‘bin. ﬁgt e ‘l’; R ichen ,Ehrenblutspender der
mann hat aufgelegt, und ragandaer Kohlenbeckens wie  Ist sein zweiter Beruf. Er ist der | solch eln Abzelchen zu tragen, Vielleichtsindsie houte hler, Aber J;urzl D%cﬁ“f etwas stolz”, sagle  jSSR* "werden Anatoli Panik
Handumdrehen fallen neue Fuh e Gruben ,50. Jahrestag der  Autor mehrerer Musiksticke, die sprechen wir heute unseren Dank ich sage allen herzlichen Dank * ycx. und Gallna Saukowa, ausgezeich-
ausdriicke: anstatt Soprano, Ba- Okloberrevoluuon“ Kostenko”, im Kulturpalast von den La en aus”, sagt den Anwesenden Plus  (Or eure Menschiichkelt, fUr euer ,Und seit wann sind Sle Blut- net, dle mehr als 25 Mal Blut
riton cder Mezzo heifit es Jjetzt ,,50. Jahrestag der UdSSR" er-  kinstlern _interpretiert wer Gerhardt, Leiter der Blutspen:  sroBes Herz und eure Wohltaten. spender?” fragte i¢h. ohne Vergitung gespendet = ha-
Volumenbestlmmung. GrundriB, richtet worden. Die Kollektive Das sind Musikstcke far Quar derzentrale der Stadt Balchasch,  Ljuba st ziemlich aulgeregt. 3t ben.*
‘und Oberpronl. Der jun- der berlhmten Abtdufbrigaden tette, Celo, Gelge und Klavier Mehrere  Tausend Menschen .Schon mehrmals hat man mir .Bel uns im Werk [Ar mon- Ry Sy i 3
kschelder ~ hat das Ar- Albert Simak, Pawel Wassiljew, Selne.musiKalischen Werke sind  spenden jahrlich in Balchasch Bluttransfusionen gemacht und tierbare Stahlbetonkonstruktio- Me o Mc;cm_ agl\;'lur en hler
gduzlmmer seines Lehrmelsters Wilhelm Becker und andere - ebenso optimistisch wle dle Ge- unentgeltiich thr Blut den Kran- Jetzt ist mein nen sah ich einmal elne Be- :’oﬂsc B’l‘ tausgezehc nilt. die mit
verlassen und Ernst Thllmann nen mit threr StoBarbeit erst milde, denn Ernst Tallmann liebt ken. Ihr seld Blutspender und  oesser g dle " JAlle, die Blut YA’I‘rc‘r:l lu mané\em as Leben
nam sich wieder Ober die ausge- dann beginnen, wenn dle Mark- das Leben, das Schaffen f0r dle  das sind edle Menschen. Tatsiich st immer gehoben'’, figt Saktal ohne Vergltung spenden wollen, --}ftllel m:*"- s Ist elne  gute
itete Karte, In dle er elnjge schelder unter Ernst Tdllmanns  Meschen, lich, wie vielen habt {hr das Le  Sagatbekowa hinzu, Und etwas bitten wir In dle Blutspender- :,'-{; itlon, s At ‘;\“'dlscn- dleslc
Zahlen aus seinem Notizbuch eln-  Leltung die Lagerung der Koh- Elpe gute Spur hinterlifit er ben gerettet?” rihrselig scherzte sle: ,Augen-  zentrale zu Kommen', Ich und  fre fen alljihrlich zu veranstal-
. tragt, Wieder lenkt lhn eln An- lenfléze tief Im Erdinnern rnnd im Erdinnern sowle in der Zum Fest sind dle Empfdnger  schelnlich gab mir eln gutherzl melne Freunde, Oskar Kelm und . 'en
ruf von seiner Bestharllﬁung ab., lich erforscht haben. Nach den  Welt des Schénen. kommen — die gestrigen ger und lustiger Mensch seln  Artur Hugenhelmer, wollten es, T. GRIGORJEWA

Balzhasch
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Marsch-
route
angetreten

Ich bin in der Klasse 6¢
der Mittelschule des Prawda-
Sowchos, Rayon Dshambeity.
Das zweite Jahr lernen wir
Deutsch. Unsere Deutschleh-
rerin ist Polina Antonowna
Morosowa. lhre Stunden sind
sehr interessant. Manchmal
liest sie uns aus deuischen
Biichern, aus der ,Kinder-
ecke und |, Kinder-Freund-
schait" vor. Unsere Gruppe
hat auch einen Arbeitsplan
im Rahmen der Pionier-
marschroute aufgestellt.

Saru GABITOWA

Ihr Traum ist
¥  der blaue Himmel

Im Laboratorium fiir Flugmodellsport des Stadtpionier-
hauses in Pawlodar ist es stets besonders lebhaft, dénn wel-

che= Junge traumt heute nicht,

Flieger zu werden!

Die Freunde Kostja Kopylow und Wolodja Tarapat sind in

der achten Klasse und besuchen schon

das dritte Jahr das

Laboratorium fiir Flugmodellsport. Wohl kaum gibt es einen
Flugzeugtyp in der Weltaviatik, den sie nicht kennen. Auch
Kostja und Wolodja traumen, Flieger (heimlich: Raumilieger)

zu werden.
Gegenwartig

konstruieren sie das Modell des Flugzeugs

»Mustang®. Im Juni 1977 wird es sich am Gebietswettbewerb
beteiligen. Um den rationellsten Motor zu wahlen, studieren
die Freunde fleiBig die verschiedensten Systeme der Flugzeug-
motoren, die im Flugmodellsport angewandt werden.

3 Alexander REIMGEN,

Leiter des Laboratoriums fiir Flugmodellsport

Geh Ich in die Berge,
dann suche Ich aufl

dle Quelle, dle gurgelnd
beginnt thren Lauf.

Ihr perlendes Wasser

ist elskalt und rein.

Thr silberner Klang

ladt zum Trinken mich ein,

Sle stillt meinen Durst,
gibt Mut mir und Kraft
auf da8 mir belm Wandern
das Herz nicht erschiaf(t.

Gebiet Uralsk Pawlodar
Die Quelle DAVIINOST Der Hahn

Noch eh der letzte -
Stern vergliht,
weckt uns der Hahn
mit seinem Lied.

Fliegt auf den Zaun
mit Fligelschlag
und grifBt den neuen
jungen Tag.

Schon einen' ganzen Monat
18t Gulnara Nagajewa Schii-
lerin. Sie ist sehr fleiBig und
artig. Die Lehrerin Ludmilla
Alexandrowna Samatajewa
ist mit ihr sehr zufrieden.
Gulnaras Hefte sind immer
sauber, unter ihrem Kugel-
schreiber entstehen gerade,
hiibsche Buchstaben.

Mir gefallen alle Ficher,
aber das Rechnen macht mir
besonders groBen SpaB‘,
meint die kleine Schiilerin.

So aufmerksam und artig
sah si= unser Bildreporter
Woldemar FAST.

. Freundes-
() kreis
erwaitert sich

Als die KIFler der Mittel-
schule Togutschin sich in die-
sem Schuljahr zum ersten-
mal versammelten, erwartete
sie ein ganzer Stof Briefe.
Sie waren aus Wolgodonsk
und Wroclaw (Polen), Mos-
kau und Zwickau (DDR). Die
Freunde aus Wolgodonsk
schrieben uns iiber ihre Reise
in unsere Gebietsstadt Nowo-
sibirsk; die polnischen Pio-
niere schickten uns ihre Zei-
tung; die deutschen KIFler
schlugen uns _vor, einen
Freundschaftsyertrag zu
schlieeén, um ,die Zusam-
menarbeit dadurch vielseiti-
ger und auf breiterem Rah-
men'* zu gestalten. Doch em
wertvollsten war das Paket
aus Moskau. Es kam von un-
serem  KIF-Ehrenmilglied,
unserem Landsmann Grigori
Iwanowitsch Andrejew, Mit-
glied des Schriftstellerver-
bandes der UdSSR, und ent-
hielt zwei Binde seines neu-
en Buches ,Soldatenruhm®.

Mit jedem neuen Brief er-
weitert sich der Kreis
rer Freunde.

W. LAPYZKAIJA,
Deutschlehrerin
Gebiet Nowosibirsk

unse- |
|

|

FleiBige
Hdnde

Die Schiller der Mittel-
schule Nr. 16 ,Sawety Leni-
na", Rayon Dshetysai, haben
sich der Operation ,,Weifles
Gold" angeschlossen. Das be-
deutet, daB8 sie dem Sowchos
helfen, die reife Baumwolle
zu sammeln. Am flinksten be-
wegen sich Vitja  Bullerts
kleine Hinde. Jeden Tag
sammelt er 70—80 Kilo
Baumwolle in seinen grofien
Sack. Sein Name steht auf je-
dem , Kampfblatt“.

Doch nicht nur die Schule,
auch Vater und Mutter sind
stolz auf ihren kleinen Vitja.
Macht's ihm nach!

E. STOLLER

Gebiet Tschimkent

SE LR A

Die jungen Gymnastinnen
Ira Labunina, Lilli Brech-
mann und Saltanat Sarbas-
sowa (v. L. n. r.) im Zelino-
grader Palast der Jugendli-
chen.

Foto: B. Kobler

K

Die Ackerbauern
Republik haben in
Jahr eine beispiellose Ernip
erzielt — eine Milliarde 200
Millionen Pud Getreide. Das
ist das Ergebnis der hinge-
bungsvollen Arbeit Tausen-
der Werktétiger des Dorfes,
denen an den verantwor-
tungsvollsten Tagen auch die
Stadteinwohnér ,zur  Hilfe
kamen. Auch die Schiiler
blieben nicht unbeteiligt. Im
vergangenen Sommer arbei-
teten Hunde-te Schiilerpro-
duktionsbrigaden auf unse-
ren Feldern.

unserer
diesem

Die besten von ihnen sind
die Brigaden der Mittelschu-
len Imantaw, Akan, Arykba-
lyk im Gebiet Koktschetaw.
Insgesamt gibt es etwa 300
solcher Brigaden im Gebiet.
Im sozialistischen Unions-
wettbewerb haben die Schii-
ler von Arykbalyk den ersten

Erben

des Gefreidefeldes

Platz erkampft, und das ZK
des Leninschen Komsomol
schenkte ihnen einen Bus.
Die Schiilerproduktionsbriga-
de von Imantaw wurde ins
.Goldene Buch des Neuland-
ruhmes' eingetragen,

Kinder, iiberlegt euch auf

merksam folgende Ziffern?
die Koktschetawer Schiiler
bearbeiten 26000 Hektar

Land, von denen sie etwa ei-
ne Million Pud Getreide und
197000 Zentner Kartoffeln
erhielten!

Es werden noch einige Jah-
re vergehen und diese heutis
gen Schiiler werden ihre Els
tern an den Steuerradern der
Mihdrescher, an den Lenk-
hebeln der Trakforen erset-
zen. Die altere Generation
kann ruhig sein. Es ist eine
wiirdige Ablosung herange-
wachsen, die rechten Erben
des Getreidefeldes.

Touristenpiade

Die Abginger der Schule
Nr. 16 in der Stadt Saran be-
kommen gleichzeitig mit dem
Zeugnis uber Mittelsclfulbil-
dung in der Regel auch eine
Bescheinigung des jungen
Touristen. Sie erinnert die

rufen

Jugendlichen an die Touri-
stenpfade, an die Lieder
Lagerfeuer und an feste
Freundschait. Zusammen mit
den Lehrern Serafim Nikola-
jewitsch Nogai, Igor Ismai-
lowitsch Murtasin und Erna

am

Iwanowna Stoll besuchten
die Schiiler viele malerische
Gegenden der Republik, den
Gebirgswaldort Darja, die
Waldoase Karkaralinsk, die
Schongebiete des berihmten

Aus Herbstbladttern

Einen Goldiisch kann man leicht aus roten und ‘gelhen

Blattern basteln.

Fiir diese Applikation sind gelbe Blatter und reife Ahren

notig.

Diesen Fuchs konnt Ihr aus gelben und roten Blattern

applizieren.

Diese Applikationen hat uns Else Neldner, eine groBe Na-

turfreundin, eingesandt.

Versucht es einmal, diese schonen Sachen zu applizieren!

IN NICHT enden wol-
lender Beifall brach
Die  Vogel ' klatsch-

aus.’
ten mit den Fligeln, pfif-

fen scheill, heiser, miauend
und bellend und gaben knur-
rende, grunzende, flotende
und klaffende Laute vor'Be-
geisterung von sich,

Das niachste Wort bekam
die Sumpfrohreule. Sie
sprach von dem schweren Los
der Eulenvogel, die wegen
dem dummen Aberglauben
mancher Menschen viel zu
leiden hatten. Ihre nachtliche
Lebensweise wirke verdich-
tig, man sehe in ihnen licht-
scheue Wesen und dank dem
Ruf ,kuwitt, den man als
Lkomm mit" dberselze, wiir-
den die Eulen zum ,,Totenvo-
gel* gestempelt und _ nicht
selten buchstablich ans Kreuz
geschlagen. Jetzt habe sich
zwar die Lage der Eulen ver-
bessert und man  jage nicht
mehr nach ihnen, aber trotz-
dem seien viele von ihnen
wie der Uhu von Aussterben
bedroht.

Ein Schlangenadler berich-
tete von den neuen Gefahren,
welche die Vogel bedrohten.
wFriiher”, begann  er seine

(Schlu, Anfang siche
Nr. 201)

Greifvagel
heraten
sich

sung: , Schiitzt die Vogel vor
den Feinden!" Jetat miissen

wir sie dndern und:  sagen:
,Schiitzt die Végel” vor den
X den.'* Viele M |

T
die sich Vogelireunde nennen,

haben jetzt die Flinte mit der
Kamera gewechselt und ja-
gen uns nach, um ein scho-
nes Bild zu bekommen. Da-
gegen haben wir nichts. Aber
beim Briiten stort es gewal-
tig, und wir verlieren oftmals
unseren Nachwuchs. Ich bit-
te deshalb die Menschen, kei-
ne Aufnahmen am  Neste zu
machen.*

Von grofier Bedeutung war
das Auftreten des Médusebus-
sards, ,Meine Verdienste sind
bekannt®, wandte er sich an
die Versammlung. ,Ich ver-
tilge tdglich bis fiinfzehn
Feldméuse, von denen jede

im Jahre fast ein Kilo Ge-
treide vernichtet, und mache

gleichfalls vielen schadli-
chen Insekten den Garaus.
Aber was hilft das mir. Im-

mer noch we-den wir Mause-
bussarde Opfer ungebildeter
Jager. Den  Gesetzen der
Menschen nach, ist eser-
laubt, nur noch Habichte und
Rohrweihen zu  verfolgen,
aber wer von den Jagern un-
terscheidet von: weitem, wenn
er schieBt, einen Turmfialken
von einem Habicht oder ei-
nem meine: Verwandten? Ich
verlange gleichfalls — Schluff
mit der Jagd auf Raubvégel,
andernfalls werde ich nicht
mehr schadliche Kafer und
Nager vernichten, sondern
nur noch Wild." Auch diese
Rede loste groBen  Beifall
aus,

Mit besonderem  Interesse
erwartete man das Auftreten
des Menschen, Er stieg auf
seinen Baumstumpf, holte ein
Taschentuch aus der Hose
und begann in aller Ruhe sei-
ne Brillengldser zu  putzen.
Dann rdusperte er sich und
sagte: ,Werte Greifvogel!
Ich benutze dieses neue Wort
um zu betonen, daBl  wir
Menschen euch nicht  mehr
als Rauber betrachten und
nicht mehr in ,Schadliche"
und ,Nitzliche' einteilen
werden. Wir  wissen jetzt
sehr gut, daB alle Lebewe-
sen auf unserer Welt und
auch der Mensch  und die
Greifvogel eng miteinander
verbunden sind, wie Glie-
der einer groflen Kette. Diese
Einheit zu zerstoren, wiirde
schwere Folgen haben. Jetzt
diirfen in unserem Land dem
Gesetz nach keine Greiivo-
gol mehr  verfolgt  werden.

auch nicht Habichte und
Rohrweihen. Man darf sie
weder schiefien, noch fan-
gen, noch ihre Nester zersto-
ren und jeder wird bestraft,
der dieses Gesetz verletzt. Es
gibt nur eine Ausnahme. Auf
Jagdgebieten und unweit von
Gefliigelhdfen der Kolchose
und Sowchose ist es erlaubt,
Greifvogel zu  schiefien und
zu fangen. Was das Fotogra-
fieren von Vageln, vor allem
seltener, am Nest betrifit, 'so
werde ich  mich bemiihen,
auch dafir einzutreten, daf
es verboten wird.  Natir-
lich werde ich auch dber un+
sere Versammlung schrei-
ben, damit alle Menschen da-
von erfahren kénnen, um euch |
in Zukunft zu schiitzen. Bis
jetzt waren nur wenige Men-
schen mit diesen neuen Ge-
setzen bekannt, und deshalb |
wurdet ih- bis heute verfolgt. |
Unsere Tagung wird ein|
Wendepunkt in der Geschich- |
te der Greifvogel und ihrer
Beziehungen zu  dem Men-
schen werden."

Diese Rede, die zuerst der
Star und dann die Nebeikrd- |
he iibersetzte, wurde  mehr- |
mals durch begeisterten Bei-
fall unterbrochen,

Das letzte Wort nahm
Greif, der Steinadler, der mit
groBer Zufriedenheit feststel-
len konnte, da8 die Tagung
ihre  wichfigen Aufgaben
glanzend erfillt hatte,

Er reichte dem Menschen
seine gewaltige Kralle und
so standen beide Hand in
Kralle vor den jubelnden
Teilnehmern der Versamm-
Jung.

Alle waren froh, dafB end-
lich ein fester Frieden ge-

schlossen wurde.
Henry LEWENSTEIN

Borowoje im Gebiet Kok-
tschetaw.
L. GRUN
&
g
S

Unser KIF | Horizont"
wiinscht sich viele Brief-
freunde wie im Ausland so

auch in den Unionsrepubli-
ken.

Unsere Adresse:

189038, Tarau-Kyprasckas o6,
X ficknit  pafon; ¢ Kox-Cy,
KHIL «Copnsonts.

Ich bin Schiilerin der Klas-
se 7a und mochte sehr gern

* ecine Brieffreundin haben.

Meine Adresse:

Kaparasaunekas o0a., Hypuncknit
paitoi, cosxos «Ypoxahuuis dvma
Beilr.

Ratsel

Kein Baum und doch an Blattern reich.
Géschichten und Marchen bring ich euch.

Es fallt vom Himmel, macht dich naB,
so sag mir doch, was ist denn das?
*

Er braucht keinen Hafer und auch kein Stroh.
Man treibt ihn nicht mit Hii und Ho!

Er ist viel stirker als das Pfed,

wird von den Bauern sehr begehrt.

2
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Hier spricht der Lehrer

«Ehre dir,
Pionierfahne!»

Erich BADER ist an der Mittelschule in Ossakarowka talig. Er ist ein
erfahrencr Lehrer und Erzieher, und in diesem lahr erleble er ein reudiges
Ereignis: er wurde mil dem Abzeichen .Bester der Volksbildung der Ka-

suchischen SSR*
Wir baten E.
hung der Kinder zu erzdhlen,

eehrt.

Um zu lehren und erziehen,
muB man den Schuler kennen,
Zu dlesem Zweck flihre ich schon
viele Jahre eln pddagogisches
Tagebuch, wo ich alle Beobach-
tungen Ober melne Schller eln-
trage — fOber lhre Lernerfolge,

h al

T m
Leben, Ober das Werden Ihrer
Charaktere. Gegenwirtig bin ich

| Klassenleiter der 6a. Mit diesen

Kindern arbelite ich das zwelte
Jahr. In melnem Tagebuch haben
Ich berelts viele Interessante
ﬁlnlngungen uber sle gesam-
melt, Oiber unsere Plonlergruppe,
dle Galdars Namen trégt, Uber
unsere Plonlernachmittage.

Uber dle Ploniernachmittage
will ich etwas ausfOhrlicher er-
zéthlen, Sle sind elne der wich-
tigsten Formen der ideologisch-
politischen Erziehung der Plonle-
re. Wir halten - dle Plonlernach-
mittage regelmiBlg ab und be:
relten sle sorgliltig vor. Wenn
das Plonleraktiv den Arbelts-
plan aufstellt, zieht es die Win-
sche und Vorschlige der Kame-
raden In Betracht. Interessant
verllefen bel uns solche Nachmit-
tage. wle ,,Wir nehmen uns an
den Kommunisten ein Belspiel",
.Sle bauen dle BAM",

Natrlich helfe Ich den Kin-
dern Immer und in allem mit Rat
und Tat, doch bin fch bestrebt,
es unaufdringlich zu tun, um dle
Inltiative der Kinder nicht zu

mplen.

Es ist eln Vergnigen zu beob-
achten, wenn sle sich In elne In-
teressante Beschdftigung vertle-
fen. Wileviel Gelst und Findig-
kelt legten unsere Plonlere an
den Tag, als sle sich aul den
Nachmittag Ober die BAM-Er-
bauer vorberelteten! Sie suchten
Materjallen in den Zeltungen,
Zeltschrilten, sammelten eine gro-
Be Serle Fotos. In der Rayonge-
sellschalt , Snanlje erhielten wir
elne Karte der Baikal-Amur-Ma-
gistrale. Das gesamte Material
systematisierten wir. Niemand
von den Kindern blleb outsider,
fir elnen jeden fand sich etwas
zu tun. Und an dem Nachmittag
selbst faBten die Plonlere den
BeschluB, drel Tonnen Alteisen
zu sammeln, eine Bibliothek zu-
sammenzustellen und sle an dle
BAM abzusenden.

Eine groBe Bedeutung In der
kommunistischen Erziehung hat

ader aber seine Arbeit in der kommunistischen Erzies

dle systematische Arbeit mit den
Plonlersymbolen und -attributen,
sle_erziehen den Kindern das
Geflhl der Plonlerpflicht an, for-

dern dle Akkumulation sittli-
cher Kenntnisse, formieren dle
kommunistische  Uberzeugthelt,
entwickeln dle Initiative und

Selbstbetatigung.

In unserer Gruppe hat sich el-
ne gute Tradition herausgebil-
det, dle mitder Roten Fahne ver-
bunden ist. Der Plonier Serjosha
Balobanow wurde als Fahnen-
triger der Plonlerfreundschaft

wurde den acht besten Plonleren
dle Ehre erwlcsen, vor der ent-
falteten Roten Fahne der Plonler-
freundschaft fotogtsfiert zu wer-
den,

Zusammen milt den  Kindern'l
habe ich [Or mehr als 20 Plonier-
nachmittage und Klassenstunden

Materlal gesammelt, die Metho-
gik threr DurchiOhrung beschrie-
en.

Zur Erzlehung elnes elnigen
und geschlossenen  Kollektivs
tragt auch der Briefwechsel bel,
den unsere Ploniere mit den
der Seefahrtsschule In
Rostow, mit Abglingern unserer
Schule, nun Soldaten der Sowjet-
armee Alexander Slegert, SergeJ
Pankow, Valerl Bakanow unter-
halten.

Alexander Slegert ! war eln
Liebling aller Kleinen, eln vor-
trefflicher Sportler, Musikant, eln
bescheldener und hoMlicher Schu-
ler. Er hat viel fUr dle Schule
getan und ein gutes Andenken
hinterlassen. In seinen 'Briefen
schrelbt er von unserer Schule,
ruft die Kinder auf, dle guten
Schultraditl zu bewahren

gewdhit. Selne A sind
Sergej, Jakimow und Sascha
Schtscherbakow. Diese Jungen
haben es gelernt, Im Parade-
schritt zu marschieren, und wenn
sle dle Fahne der Plonlerfreund-
schaft In den Saal tragen, flhlen
alle die Felerlichkelt des Augen-
blicks. . S.  Makarenko
schrieb: ¢

.Es Ist notwendlg, der Fah-
ne Ehre zu bezelgen, die In den
Augen der Zoglinge immer dle
Elnhelt des Kollektlvs und als
Rote Fahne fhre Zugehdrigkeit
zur Klasse der Werktatigen sym-
bolistert... Die Ehrung der Fah-
ne symbolisiert nicht nur die
Liebe zur Helmat, sondern auch
dle Exakthelt der Arbeit im Kol-
lektly. Das ist ein Erzlehungs-
mittel, das nicht hoch genug ein-
geschiitzt werden kann.™

Zu unserem Gruppennach
tag ,,Ehre dir, Plonlerfahnel™ In
dem auch dle Eltern zugegen
waren, luden wir elnen Vetera-
nen des GroBen Vaterlindischen
Krieges eln, der Fahnentriiger el-
nes Artlllerieregiments war. Der
Nachmittag begann mit' dem
..Lied von der Roten Fahne", das
als Eplgraph ertdnte. Dann spra-
chen die Kinder aber die Ge-
schichte der Roten Fahne, Uber
dle Heldentaten von Plonleren,
dle wihrend des Krieges mit Le-
bensgefabr die Fahnen der Plo-
nlerfreundschaften und sogar dle
Roten Fahnen der Truppentelle
retteten, Mit angehaltenem Atem
lauschten die Plonlere der Erzih-
lung des Krlegsveteranen K. G.
Gylbanow Ober den Kamplesweg
der Fahne des Artillerieregi-
ments vom Kaukasus f@iber dle
Ukralne, Polen, Ungarn, die
Tschechoslowakel bis nach Oster-

reich.
An diesem Plonlernachmittag

Sc
und vermehren.

Dle Horer der Rostower See-
fahrtsschule haben uns als Ge-
schenke  Matrosenkragen  ge-
schickt. Dle Plonlere nihten sle
an dle welBen Hemden, und jetzt
haben wir elne hdbsche See-
mannsuniform, Die Schuldirekti-
on und das Komsomolkomitee er-

lauben den Plonleren, sle an
Festtagen zu tragen,
Besonders sorgfiltig berelten

wir uns aul dle Plonlersplele
.Sarnlza" vor, Alle lernten mar-
schieren, lernten eln Marschlied.

Jetzt sammeln dle Plonlere
Materlal [Ur den Plonlernachmit-
tag ..Sel gegrlBt, Meer!" Wir
haben es vor, zum Nachmittag
chemalige Matrosen — Kriegs-
teilnehmer, ehemalige Horer von
Marineschulen, Abgénger unse-
rer Schule, die In der Krlegsma-
rine dienen elnzuladen.

In der Arbelt mit der Klasse
stltze Ich mich auf dle Hilfe der
Eltern, halte mit Lhnen stindig
Rat. Und die Hauptsache: Ich
bemiihe mich, dle Schiler, 1hre
Charaktere, Nelgungen so nahe
wie moglich kennenzulernen, In
thre  Seelenwelt elnzudringen,
ihren Interessen zu leben.

Wir haben eln neues Schuljahr
begonnen, vor uns stehen neue
Plane und Aufgaben in der Er-
[dllung der Marschrouten des
neuen Unlonsmarsches der Plo-
niergruppeén, der dem 60. Jubl-
laum der GroBen Sozlalistischen
Oktoberrevolution unter der De-
vise gewidmet Ist: ,,Wir gehen
Lenins Weg, den Weg des Okto-
ber!**

Erich BADER,
Deutschlehrer der Mittel-
schule Nr. 1 in Ossakarowka
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Metrobau
erweitert

In welteren f(nl so-
wJetischen Stidten mit
elner Bevodlkerung von
mehr als elner Milllon
wird In den nichsten
Jahren mit dem Bau el-
ner Metro begonnen.

So erhalten die  Bir-

gs{e”ﬂz?"skNowosll(‘ﬁ;;l;: mehr als hundert Statio-

schew und Gorkl sowle ;ve?eln welmre

von  Minsk  dleses utsende;Kilomeler;ais
zukommen,

schnelle Verkehrsmittel.

Die Gesamtlinge der
U-Bahnen In den sow Je-
tischen ,Stddten wird
sich bls 1980 um mehr
als eln Viertel vergrd-
Bern. Heute gibt es Un-
tergrundbahnen in Mos.
kau,  Leningrad, Klew,
Baku, Tbilissl und Char-
kow. Gegenwirtlg wird
In Taschkent eine Metro

ebaut. Dle erste unter-

sind

der sowjetischen Metro-
ole werden
inien projektiert und
gebaut, die das S
zentrum mit den neuen
Stadtbezirken verbinden
werden, Zu den berelts
vorhandenen
metern Metrolinle mit

Sle fOhren bis an den
Stadtrand Moskaus, von
wo aus dle Fahrgdste in
die Vorortzge umstels
gen konnén,

Mit technischer
terstitzung. der USSR

nen ebenfalls in  Buda-
pest und Prag gebaut
worden.

zur  Zey

Stadt-

170 Kilo-

Un-

Untergrundbdh-

Sow jetische

Unter komplizierten Gebirgs- und Klimaverhilt-

nissen wird die Bllhl-Amur-g

Geblet Tschita wird sle durch das Kesseltal Tschar-

skl und die Gebirgsgrate Kodar und Udokan gelegt.
Zur Zelt arbeiten im Stromgeblet des

Sredni Sakukan die Balkal-Amur-Expeditionen aus

lagistrale gebaut. Im

Flusces

irdische Linle in der Metro-Experten hellen | der Staatlichen Universitit Irkutsk und dem In-
usbekischen Hauptstadt, auch bel der Projektie- | stitut flr Gecgnphle Sibiriens und des Fernen
dle elne Linge von rung von U-Bahnen in | Ostens der Sibirischen Abteilung der AdW der
zwBlt Kilometern haben ~ Phoengjang,  Zagreb, 5
soll, wird In den nich- Sofla, Warschau und Ihre Aufgabe ist es, die Gletscher und das
sten zwel Jahren threr Kalkutta, Aufels genau zu erforschen, dio COrte der miglichen
Best'mmung Ubergeben. tloskauer” U-Bahn- Blldung von und

Der Bau von neuen = Bauer ertellen auch ih- :':rzllnehmen e < L
Metrolinien wird auch ren Kollegen In Mar- 0
in Moskau, Leningrad cellle und  Helsinkl UNSER BILD: Aufnahme des Aufelses

und Klew fortgesetzt. In

Konsultationen.

Foto: TASS

Sonne
verursacht
Polarlicht |

Flr dle Dauer elnes Chromo-
sphirenausbruchs auf der Sonne
bildet sich Im Kosmos ein Ma-
gnetfeld mit  gleichblelbender
Spannung. Es hat eine Ausdeh-
nung von vielen Milllonen Kilo-
metern, wobel seine Spannung
das Zehn- bis Zwanzigfache des
Pegels des ruhigen Interplaneta-
ren Magnetfeldes betrigt.

Ober dlese von sowjetlschen
Wissenschaftlern lestgestellte
Erscheinung informlerten Exper-

ten auf elnem Internationalen
Symposium for plane.
tare Geophy s 1k in  Thi-

lissl. So verzelchneten dle Wis-
senschaltler, daB sich diese Zone
nach Entstehung in der Sonnen-
korona mit einer Geschwindig-
kelt von etwa 1 000 Kilometern
in der Sekunde aul die Erde zu
bewegt.

Eine neue Unter-
wasser - Bohranlage
haben Wissenschalt-
ler des Polytechn!-

kann, Ist imstande, von finf
zudringen. Das Ist doppelt soviel,

zuflihren,

Bokranlage unter Wasser

schen Instituts von Donezk konstrulert. Die Anl
von elnem Wasserfahrzeug aus auf Jede Me:

e, dle an einem Tau
tiefe gebracht werden

s zwblf Meter in den Meeresgrund ein-
wi
Schurfmitteln errelcht werden konnte t
Anlage Ist ein vibrierender hydraulischer Hammer. E
Schiirfarbelten In einem Boden mit bellebiger Besch

e
der
rmoglicht es,
affenheit durch-

Tragfldchen-
scaiffe auch
im Norden

Das 116 Personen Platz ble-
tende Tragflichenschiff , Kome-
ta" hat eln neues Anwendungs.
geblet gefunden, Wie Versuche
ergeben haben, kan, es erfolg-
reich In nordlichen Gewassern,
insbesondere Im Meerbusen von
Kola und vor den Kisten Kam-
tschatkas Im Fernen Osten,. ein-
gesetzt werden, Das Schiff {iber-
windet sicher aufgebrochenes
Els, und auf glatter Wasserfliche
entwickelt es elne Geschwindig-
keit von 36 Knoten,

Bisher waren nur zwel Aus.
fihrungen dleses ExpreBschif-
fes bekannt: fur gemiBigtes Kli-
ma und fUr dle Tropen, Sle er-
rangen internationale Anerken-
nung, Bel Kreuzfahrten vor den
Klsten Westeuropas bezelchne-
ten franzdsische Zeltungen dle
Kometa™ als Windhund auf dem
Wasser, Bel elner Relse von
Toulon nach Juan blles ein star.
ker Mistral, der dle Wellen
hochgehen  1leB, aber das
Schiff fuhr (iber dle Wogen da-
hin, als ob es sle nicht gibe.

Bel der Konstruktion der , Ko-

meta” haben dle langjahrigen
Erfahrungen belm Bau
solcher Schiffe fhren Nieder-

schlag gefunden. Zunichst wur-
den Tragflichenschiffe pur flr
den Elnsatz in Blnnengewd#ssern
gebaut, wihrend man jetzt auch
solche fOr die Hochseeschiffahrt
baut., 1972 wurde auf der Ost-
see zum erstenmal erfolgreich
das Gasturbinenschiff , Taifun*

elngesetzt,
Dank automatisch gesteuerten

dleses ExprefBschiff auch bel
derthalb Meter hohen Wellen k
Schlidgern. Dies: 100 Perso-
nen befdrdernde Schiff ist fir die
Kustenschiffahrt bestimmt und
entwickelt eine Geschwindlgkeit
bis zu 40 Knoten.

Noch schneller bewegt
das zur Zeit im Bau befind e
Gasturbinenschiff ,.Zyklon*, in
dem 250 Personen Platz finden.

sich

genutzt. Nunmehr wird

In Frunse wird der Bau eines Zirkus vollendet. Das einzigartige
Gebiiude aus Glas und Beton wird elnen :urdlgen Platz
h in der

unter den ar-

schen SSR einnehmen.

der Kirgisi-

Foto: K. Viktor

Aul Touristenwegen

Dleser Tage sind mehrere Tou
ristengruppen aus Aktjubinsk ab
gereist. Zu den Urlaubern, dlg
dle Heldenstadt Sewastopol und
dle Sidkiste der Krim besuchen,
gehoren M. Kabdugalljews, La-
borantin des Werks [0r nichtme-
tallische Rohstolfe, L. Dyck, Ar.

belterin der
Z\mmermann, er
Sowchos Chleborobsk! u. a
Tourlstengruppe macht

Schiffahrt aul dem Jenlse),
andere fahrt nach Leningrad

1. TOPFLER

dgv MAE

noch eln findiger Journallst oder
eln F!

Die verschledensten = Mul.
magungen zum ,Fall Begon"
wollten keln Ende nehmen. Dag
Finale der Affire Obertraf {e-
doch alle Erwartungen. Vollig
ber nimlich tauchte
der amerikanlsche Journalist wle-
der auf, Nach fast elnmonatiger
Abwesenhelt erklirte er In Rom,
man habe Ihn tatsichlich ent-
[Ohrt, er sel jedoch danach ,,frel-
gekommen*', Begon unterliel es,
lrgeudwelche talls  gelner
,Odyssee” mitzutellen, Es wurde
eln Verfahren gegen thn elnge-
leitet. Am melsten entrlistet wa-
ren die Kriminalkommissare der
itallenlschen Pollzel, von lnlergol
und natOrlich die Vertreter des
FBI. Vielleicht jedoch wollte der
C-Korrespondent die Straf-
verfolgungsorgane  zu elnem
scharferen Vorgehep gesbeen dle
»Ober dle

Mafla anstacheln?

GrOnde elnes derart seltsamen
Verbaltens des Journallsten",
schrieb dle ,,Unita", , lassen sich
dle verschiedensten Vermutun-
gen anstellen. Am wahrscheln-

Untersuchung elnl-
er Maflaldlle, mit denep er sich
falte, zu veranfassen. Hbchst-
wahrschelnlich wollte er durch
dle Nachforschungen der Polizel
selne Vermutungen In bezug aul
dle Italo-amerikanische Mafla be-
statige finden, und so wverflel er
darauf, elne ‘Selbstent{Ohrung’
vorzunehmen."

Die itallenische Polizel klirt
mit einigem Erfolg recht kompli-
zlerte Kriminalfdlle, Wenn es Je-
doch um Verbrechen mit politl-
schem Charakter geht oder um
solche, hinter denen dle Interes-
sen, der Michtigen
stehen, so blelben sle in der Re-
gel ,mangels Bewelsen' unauf-
. gekldrt, In den langen Jahren
meiner Journallstischen Titig-
keit In Itallen muBte ich mich
mit allerlel = aufsehenerregenden
Erelgnlssen befassen, darunter
auch politischen Morden, dle
melst nach dem gleichen Schema
behandelt wurden, Anfangs sen-
sationelle Schlagzellen {n der
Presse, dann elnige Eplisoden
mit richtigen oder erdachten Na-

threr Welt’

1 g dle Affire auf,

DER FALL MATTEI

Der [lortschrittliche Italieni-
sche Fllmreglsseur Francesco Ro-
sl Ist sowohl In Itallep als in an-

unerschrockener Widerstands-
kdmpfer war und gegen Ende der
vierziger Jahre dle Leltung des

groBten staatlichen  Konzerns
Italiens  Qbernahm. Ja, Mattel
vertrat dle Interessen der Italie-
nischen Bourgeolsle, darlber

deren Lindern bekannt. Als ich machte sich nlemand [llusionen.
thn vor Jahren, als sein Fllm Er war aber eln Antifaschist und
,.Enrico Mattel” elnem kleinen  Patrlot. Er war es, der bewies,
Krels vorgelUhrt worden war, daB in Itallen elne natlonale Erd-
nach den Ursachen des tragl- 0l. und Erdgasindustrie ge-
schen Todes [ragte, den der Pri- schaffen werden kann, frel von
sident der EN Ital her der K t, dle ihr gach
StaatskonZern fUr Erddl und Erd- dem Krieg von dem ,Sleben
gas) fand, zuckte er hollpungs- Schwestern'* genannten Interna-
los dle Achseln und sagte: tlonalen Imperialistischen Erd-

»Ich wollte dle Offentlichkelt Olkartelle aufgezwungen wurde

noch elnmal auf dle Beglelitum-
stdnde selnes Todes aufmerksam
machen, dle Ich aus GQrQnden,
dle nicht von mir abhangen, zu
kldren auBerstande gewesen bin."

Der Fllm beginnt, wle dle
Wirklichkeit war. Im Morgen-
grauen, In brauendem Nebel ra-
gen Biume aul elner Waldlich-
lunf In den Himmel, EIn Bag-
gerloffel holt breliges Erdreich
und den zertrOmmerten Rumpl
elnes Slrahlnugreugg aus elner
tlefen Grube, Carabinler! tragen
etwas In elnem Tuch, Dle Men-
schen, dle dle Ungliicksstelle um-
stehen, wenden sich ab. Das Tuch
enthdlt, was von Ingenleur Mat-
tel, selnem Pllolen — dem hel-

Dieser Bund der amerikanischen,
englischen und holldndischen Ol-
konige hatte Jahrzehntelang aul
den Weltmirkien dle Prelse (O
Erd6l und Olprodukte diktlert
und dle Bedingungen f0r Olkon-
zesslonen bestimmt. Mattel hatte
als erster elne Bresche In dle
Olblockade der ,.Schwestern™ ge-
schlagen, anfangs in Itallen und
danach auch in elnigen nah&stll-
chen Entwicklungslindern, de-
nen er Gewinne bot.

Gegen Mitte der [Unfziger
Jahre habe ich elnem Gespriich
mit dem ENI-Prisidenten bel-
gewohnt, ,,Man muB Europa von
der Herrschaft der Olkartelle be-
frelen'', sagte Mattel damals,

denhaften  Wider
Bertuzzl — und dem amerlkan!-
schen Journallsten Willlam Mac
Hale Obriggeblieben Ist, der zu
Jener Zelt gerade elne Blo-
graphle ENI-Prasidenten
fast (crluigcslclll hatte.

Der Film_ erziihlt von dlesgm

Wahr kam 1hm auch zu

Jener Zelt dle Idee, daB man el-

ne rleslge Gasleitung bauen

konnte, die Itallen sowjetisches

Gas zulelten wlrde, Heute, wo

das ,,Geschilt des Juhrhundv::!s"
8

aul 20 Jahre angeschlossen Ist,
schelnt alles elnfach und gelbst-
verstandlich, Damals l0sten der
Ankaul sowjetischen Ols und dle
kOhnen Ideen des Ingenleurs
Mattel bel den Olkdnigen elnen
Sturm der Entristung aus. , Mat-
tel hat sich an dle Kommunisten
verkauft", zeterten gewlsse blr-|
gerliche Blatter. In der Tages- |
post des Ingenleurs fanden sich |
immer hiufiger anonyme Droh- |
briefe. |

Der Film Francesco Rosls ent-
hidlt elne Szene, In der eln Ge-
schiltsmann aus Ubersee, nach-
dem er den ENI-Prisidenten
vergebens zu Oberreden versucht
hat, es sich picht mit den OIkd-
nigen zu verscherzen, mit elner
Vertrauensperson alleln bleibt
und [olgende Worte hinwir(t, dle
man nicht so leicht verglbt:
..b;onderuur. daB Mr. Mattel noch
lebt."

Und noch elne Szene: Der
ENI-Prisident muB dringend aus
Gatanla (Sizillen) nach  Malland
fllegen. Sein Pllot hilt stindig
bel Inem Flugzeug Wache,
Plotzlich wird er in die Bar des
Flughatens ans Telefon gerufen.
Bertuzzl kann nicht herausbe-
kommen, wer der Anrufer 1st und
was er will, Inzwischen aber ge-
hen zwel Gestalten In Overals
und eine In Pollzeluniform aul
die_Maschine zu, So war es auch
in Wirklichkelt, Die drel konn-
ten weder ermittelt noch identl-
(1zlert werden.

Am 27, Oktober 1962 giyg (fol-
gende Meldung uber dle Fern-

zwischen sow. A
delsorganisationen und der ENI

: ,Malland, 27.10., In-
enleur Mattels Flugzeug bel

und In anderen Reou
apgewandt, E

der Samen vor der Aus-  ken
saat bestrahlt. Dlese .optimale
Methode ist zu elnem

dosls, die heute fir fast

Erbinformationen der Samen

7

Bestrahlung
deutung

onnenblumenkerne

praktischer
Ist auch

Paldontologischer
Fund in Sibirien

Das Skelett elnes Wollnas-
horns, elner fossllen Nashorn.
gattupg, Ist am FluB Aldan In
Sibirlen gefunden worden.

Fosslle Nashtrner dleser Art
sind {n der ganzen Welt nur vier-
mal gefunden worden, davon
zwelmal In Jakutien. Das Alter
des Jungsten Fundes belduft sich
schiitzungswelse auf rund 20 000
Jahre. Es soll In Labors von
Jakutsk, Leningrad und Nowosl-

Nutzung des Atoms zur
Selektion. Durch dle
Bestrahlung kann der
SelektionsprozeB

Die Eigenschaft der realen Intensivlerungs- alle  landwirtschaftl- das Zweifache
Planzensamén, Erbin-  faktor In der Pllanzen- chen Kulturen festge- nigt werden.
formatlonen aufzube-  zucht geworden. legt ist, wirkt sich sehr Mit Hilfe der Be.
wahren und zugleich al- n diesem Jahr wurde  ginst ul die Ertriige  strahlung sind berelts
le Verdnderungen des sle bereits aul einer aus. Sle erhbhen sich f0nt \'er\'ch Rane 1A
Medlums aufzunehmen,  Fldche von mehrercn  [ast um 20 Prozent, wo- schiedene far
haben sowfetische Ra-  Zehntausend Hek'ar Bo- bel der EiweiBgehalt Wirtschaftliche Kultu-
dloblologen zur Erhd- den In Kasachstag, Bc-  Im Getrelde, Im Zuk- ren geziichtet und ray-
hung der Ernteertrige loruBland, Moldawlea ker, in Riben und im Ol  onlert worden, Uber 20 .

b S Pllanzensorten, bei de-

nen Bestrahlung ange-

Be- wandt wurde, werden
die  getestet.

Im Spiitherbst
Foto: V. Krieger

BERICHTIGUNG

Im Beltrag ,,Tempo und Sorg-
falt*, Selte 1 unserer Ausgabe
vom 12, Oktober, Nr. 205, ist
eln sinnentstellehder Fehler 'un-
terlaufen, Der Anfang des letzten
Absatzes. muB folgendermaBen
lauten: ,,Laut Plan soll dle Bri-
gade Im laufenden Planjahrfinft
bel elner Stelgerung der Arb
produktivitiit auf 35 Prozent e

Wohnfliche von 120150 Qua-
dratmetern lhrer  Best!mmung
(bergeben.'

men und Elnzelhelten — zum talentierten Mann, der In der perfekt Ist, bel dem Itallen sibl- ascape, Provinz Pavlia, abge-
lichsten ist, daB Begon seit lan-  Schlup herrscht absolutes  Trattoria ,,Zia Teresa' In Neapel  risches ErdEas im Austausch ge--  stlrat, Meld vom birsk el d untersucht wer-
gem plante, die Polizel zu elner Schwelgen. Manchmal grelft als Tellerwiischer anfing, ein = gen Stahlrohre bekommt und das Flughafen Linat erhalten.' {den_ (TASS)
2 REDAKTIONSKOLLEGIT M
5 - Chelredakieur — 2:19-09, stellv. Chetr. — 2-17-07, 2-56-45, Chel. vom Dienst — 2.78-50, Abtell i
473027 Kasaxckas CCP, r. Weannorpan, ‘ «PPOAALWIADTS l t tellungen: = Propaganda
. ' J +  Partel- und politische 2-76-56, L — 21823, Industrie — 217.55. Kultur — 2-74-
Unsere Anschrlft- Nom Coseros, 7-# 91ax, «Ppoiinamadys. HHIEKC 65414 Telefone' = 2:18-71, Information — 2-78-50, ‘Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung — 2-79-84, Fernrut —un. {430 ilsa

N

g

YH 01564,

Tunorpadna wamarenscraa [leamrornanckoro oSkoma KM Kaaaxcrana

Thwean b 7819



	Wettbewerb dauert fort

	Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Maschinen üben Bcrnmannsbsrufe aus

	AUS ALLEP


	PTbl

	tassTfernschn

	MUmeldet«

	AUS ALLER

	tass-ferrischitf meldet g


	Er möchte die Erde stets blühend sehen

	Bei allen beliebt

	Ein rastloser

	Mann



	Mium-MM

	Freundes- :'reis erweitert sich

	Touristenpfade

	rufen

	Der Hahn

	Paläontologischer Fund in Sibirien




